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IlttelligenMatt Mr Macher Zeitung Nr 173.
(1685-2) Nr, 2505.

Zweite ezec. Feilbietuug.
Vou dem l. k. Bezirksgerichte Scuo-

setsch wird mit Bezug auf das Edict vom
8. Mai l. I . , Z. 1587, kund gemacht, daß
m der Exccutionssache des Martin Sre<
botnak von ttucgg gcgcu Johann Ma^
leröik von St . Michel bei resultalloser
eisten zur zweiten anf den

1 2. A u g u st 1870
anberaumten Fcilbictung des gegnerischen
reales geschritten wird.
, K. k. Bezirksgericht Scnosctsch, am
l^. I n l i 1870.
(1482—1) Nr. 5971.

Neassummmg
czeciltiver Feilbietung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Groß»
»aschitz wird hicmit bekannt gemacht:

^s sei über das Ausucheu des Anion
Stcruab von Cesta gegen Franz Zcnta von
hupfte wegen auS dem Vergleiche vom
b-Inni 1805, Z. 1970, schuldiger 50 ft.
° 'W. e. «. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Lctztern gehörigen,
un Grundbuche kä Herrschaft Auersbcrg
^ ) Urb.-Nr. 153 vorkommenden Realität
lammt An- und Zugchör, im gerichtlich
erhobenen Schcitzuugöwcrthe von l»01 si.
^ W., gcwilligct ui,d znr Vornahme der-
Mben die dritte FcilbietuugS - Tagsatzung
auf den

20. August 1 8 7 0 .
un NeassinuiruugSwcge, Vormittags um 9
^hr, hiergcrichts mit dem Anhanac bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
^ l der letzten Feilbicluug nnch uu!cr dem
^chätzungswerthc an den Meistbietenden
"lntüngc,icbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund'
""chsc^lract und die Licitationsbcdingnissc
lnllncn bei diesem Gerichte i>> den gewöhn-
''")en Amtsstundcn eingesehen werden,
c» ^ ' l- Bezirksgericht G> oßlaschitz , am
" > Februar 1870.

(16v0—1) Nr. 2387.

Von dem t, t. Bezirksgerichte zu Stei»
wird den nachbcnannlcn, nubclannt wo
befindlichen Gläubigern und deren Rechts-
nachfolgern hicmit.erinnert:

Anf der im Gruudbuchc dcö Gutes
Schercnbilchcl 8ud Urli.-Nr. 15 ä , Post-
Nr.4 vorkommenden Realität ist das Pfand'
recht einverleibt, und zwar zu Guustcu des

u) Andieas Pidic laut Schuldbriefes vom
25. Juni 1797 mit cincm Dcnlehcnö-
restc pr. 5>0 f l . ;

d) Georg Roic mit dem Schulodlnfc vom
3. Juni 1802 pr. 300 ft. U. W.;

o) Maria Roic geb. Dolajner laut Hei«
ratebiicsc^ vom (>, Februar 1805 mit
dem Hciralsgulc und der Widcilagc
pr. 000 fl. ^. W. uebst Nalui alien;

ä) eben derselben mit der Vcrzichtsqmt-
tuug vom letzten April 1806 Hinsicht'
lich ihrcö zugebrachten Heilatsguleö
pr. 000 fl. tt. N . saunitt Naturalien;

u) Andreas Dimc mit dcin gerichtlichen
Vergleiche vom 20. Juni 1807 per
345 ft. 23 kr. D. W. nebst 4 "/«
Zinsen;

s) Ursula und Maria Dimc seit 7tcn
Juni 1833 im Execulionsniege ulil
dem gerichtliche» Vergleiche vom 20tcn
Juni 1807 pr. 40li ft. 20 tr. L.W.
B.Z, , lcducill in C. M . pr. 104 fl.
39 N'.;

l5) Simon Rode scit 22. April im Efccn.
lionswegc mit dcm gctichlliche» Ver«
gleiche vom 19. Juni 1832, Nr. l225,
pr. 43 fi. c. 8. c.; ^

ii^Alcr Suftanc mit dem ^chenknugö-
vertragc vom 24, März 1835 fn.
Sicherung dcr Rechte zur Aufsührnug
einet« Kellers und Wagcnrcmis^ aus
dem geschenkten Terrain M l 1:l/.im
ans 52'/2l-Ullafts>n.

Die Maria Roic anS Podc»er, alo
Eigcnthilmtrin dieser Rclüiläl, hat die

5tlagc wider diese od der Pcriähtt' und
Frloschcncrklärung dieser Fordcruligcn hicr-
gerichtS eingebracht, worüber zur Verhaut,-
luua die Tagsatzung auf den

17. August 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet und deu Gcklagtcu
Heil Anton Krolmbcthvogl, l, l. Notar
in Stein, als Ourawr uä licwm bestellt
wurde. ,_ ^

Dessen werden dieselben zn dem kndc
Utrstänl>igct, daß sie allcnfullö zu rechter
>zeit scldst zu erscheinen oder sich eiuen
andern Sachwalter 5" bestellen uud ^nhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem anfgcstclilcu Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Äezirlsgcnchl Stein, am 17ten
Mai 'i870^

^^Ul j ' " Nr. 2000.

Neassulninnlg
ezecutiver Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurt-

feld wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei üb.r daö Anslichc» dcs Franz

Viutar von Natlo, für sich uud als laut
Vollmalen vom 20. April 1870 aus-
aewicscucr Machthaber der Audrcas uud
Theresia Vintar, gegen Josef Slarc von
5)asclbach, resp. dessen Universale, bin Äiarla
Koiitliik uon dort, wegen aüö dem Mci>l-
bolö - Älschcidc vom 12. Fcbruar 1807,
H. 4835, schuldiger 113si. 72 kr. ö. W.
o «. c. ill die executive öffentliche Verstei-
aeruna der dem ^ctztcru gchörincu, im
Gründliche der Herrschaft Plellcrjach «ud

Ulli
gerichtlich erhobene» SchätzuugSwerlhc von
800 fl ö.W,, gcwilligct und zur Vornahme
dcrsclbcu die Feilbielun^lagfatzung anf den

17. August 18 70,

VmmiM'gö »m >' Uhr, hiersierichl« n,n«-
«uin.iuä« mit dem Anhabe deslimu»! wor-.

dc», daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbiclung auch nnlcr dem Schäz-
zuugswcrlhc an den Mcistlxetcnden hintan»
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokl'll, der Grund»
buchscftract uud die ^icilatioliSbcdiuguiffe
töuncn bei diesem Gerichte i» den liewöhn-
lichcn Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gmtscld, am 8len
Mai 1870.

(1483—1) Nr. 3976.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Groß»

laschitz wird hiciuit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Mathias

Grcbeuc vou Gioßlaschitz geac» Anton
Debclak von Zagorica wegen aus dem
Vergleiche vom 12. Juni 1862, Z. 2339,
schuldig »29 ft. 67 kr. ö. W. e. ». o.
in die executive offtulliche Versteigerung
der dem ^etztcru gehörigen, im Gruud-
buchc von Zobclsberg 8u1> Rcctf.-Nr. 101
vorkommenden Realität sammt Au- und
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schilz-
zungöwcrlhe uou 894 fl. ö.W., gewilligel
uud zur Voruahluc dcrsclbcu die drei Feil«
bictungs-TagsntzUtigcn auf den

20. Augus t ,
24. S e p t e m b e r uud
22. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormillags um 9 Uhr, hierge<
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität uur bei der
letzten Fcilbictung mich uulcr dem Schäz-
znugt'wcrlhe au den Meistbietenden hmtan-
gegcbcn werde.

Daö Schätzungspiotololl, der Gruud-
buchscxlract uud die LicitalionSbediuguisse
löuucn bei diesem Gerichte in de» gewöhn*
lichen AnltSstuudcn eingcscheu ll'erde».

it. k. Bezirksgericht Großlaschitz, am
5. Februar 1870.
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Engländer's zahnärztliche Atelier
im.pelmaun M n Pauje

ist vou 9 bis 12 uud 3 bis 5 Uhr offcu. (..u» - ^

Oeffentlicher Dank
dem hochgeehrten Herrn

Dr. Friedrich Keesbacher
fllr die uns durch volle zwei Schuljahre (jeden
zweiten Donnerstag eine Swndc in« Civilspital)
mit größter Bcrcitwilligleit nild hingebendem Eiker
zu unserer Vervollkommnung nud Ausdehnung
unseres Wutuugslreiscs im Lehrfache unentgeltlich
gehaltenen Anatomie-Vorlesungen. I n diesen sind
wir nicht uur mit dem Vauc und der innern
Construction, iusoferue es fiir uus als Volks-
erzieher von Wichtigkeit ist. bctannt gemacht worden,
sonder» erhielten auch iu denselben Wiulc und
Anweisungen, die wir als Lehrer der Volksschule
Jugend sowohl in der Schule selbst, als auch
beim Turucu zu ihrer vortheilhaftcsten Entwicke-
lung und Ansuildnng, aber auch bei andern Gele
geuheiteu zu beachten halten.

Mi t dem Gefühle des verbiüblichsten Dankes
eifUllt

ii78i!) die Lehramtö-Eandidaten
des I I . Jahrganges.

Laibach, am 31. Juli 1870.

Eltern,
welche im nächsten Schuljahre ihre Kinder «ach
Laibach in ein gebildetes Haus unter sorgfältige
mütterliche Obhut zu gebeu »uiluscheu, mügcn
sich qefälliqst au die Expedition dieser Zeitung
wenden. ^ (1736-2)

Ein Lehrling
findet sogleich Aufnahme in der gemischten Waa-
renhandluug des >Vn>». «»»»«««»> in Sei-
scubera,.

Näheres bei H rn «U«« V« r«>l>>» Spe-
cereihandlung am alten Markt Nr. 23. (1707-2)

Fleisa>Tarif
i n der S t a d t L a i b a c h f ü r den

M o n a t August 1 8 7 0 .

1. Sorte K ,W
(Fleisch bester Qualität): ß I I G ^
1. Rostbraten j , ! ,
2. Lungenbraten I r̂- j ^ ^ .

5. SchlUsselürtel
6. Schweifstucl 1

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qual i tä t ) :
7. Hintcrhals >

9!NN7 Piund, 2« ««
10. Oberweiche 1

3. Sorte
(Fleisch geringster Qual i tä t ) :
11. Fleischkopf .
12. Hals
13. Unterweiche > Pfund . 19 16
14. Bruststllck
15. Wadeuschinlen ^

Magistrat der k. l . Landeshauptstadt
Laibach, am 28. Ju l i 1870.

Der Bürgermeister-Stellvertreter: GuttMllN.

(1565—2) Nr. 2160.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Von dem k. l . städt.. delea. Bezirks«
gcrichte Laibach wird im Nachhange zum
diesgerichllichen Edicle vom 23. December
1869, Z. 22929, kund gemacht:

Es seien die erste und zweite executive
Feilbietung vom 2. März und 2. April
d. I . bezüglich der dem Andreas Zdraoje
von St . Georgen gehörigen Realität als
abgehalten erklärt worden, dagegen sei die
auf den 7. Ma i l. I . anberaumt gewesene
dritte Feilbictung auf den

13. August 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange übertragen worden, daß die Nea<
lität hiebei auch unter dem Schützungs'
werthe hintangegeben werden würde.

Laibach, am 3. Februar 1870.

(1477 -3 ) Nr. 3449.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Guit»

feld wird hiemit bekannt gemacht, cs sei
in derExecutioussache dcs Wilhelm Pfeifer
von Altendorf gegen Johann Bizjat von
Dobrova M o . 262 f l . 50 kr. e. 8. o. die
mit Bescheid vom 31. März 1870, Z. 1851,
auf den 1. Jul i und 3. August 1870 an-
geordnete erste und zweite Nealfeilbietung
über Einverständniß beider Theile als ab»
gehalten erklärt worden, und wird dem-
nach lediglich die auf den

2. S c p t e m b e r 1 8 7 0

angcordnete drille Rcalfeilbictung mit Vc i -
behalt dcs Ortes und der Stunde und
mit dem fiühcren Anhange vorgenommen
weiden.

K. k. Bezirksgericht Gur l fc ld , am
25. Juni 1870.

(1614—2) N ^ 2229.

Grecutivc Feilbietullq.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Nad-

mannSdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üdcr das Ansuchen des Johann

Debelak von Ol'er-Dobrova Nr. 27 gcgcn
Margaret!) Mulcj von Ki opp Nr.41 WM»
ans dem Vergleiche vom 25. April 1868,
Z. 1585, schuldiger 65 fi. ü. W. c. 8. e.
in die executive öffentlich»,' Vcrstcigcrnng der
der Letztern gehörigen, im Grundbuchc del
Herrschaft Radmannsdorf «ub Post-Nr. 94
vorkommenden Realiiät sammt An - und
Zugehür, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe vou 130 fi. ö. W., gcwilligct
und zur Vornahme derselben die Feilbie«
tungs'Tagsatzungen auf den

9. Augus t
9. S e p t e m b e r und

10. O k t o b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Feilbielnng anch unter dem Schätzungl«-
werthe an den Meistbietenden hintangcgebcn
werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund,
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte während den ge«
wohnlichen Amtsstundc» eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 8. Juni 1870.

^ 1 7 4 7 - 2 ) Nr. 907.

Erecutive
Realitatell-Versteigeruttg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen deS Georg Ajster
von Koritno die executive Versteigerung
der dem Georg Podlaj von Iessenitz ge»
hörigen, gerichtlich auf 290 fl. geschätzten
Realität Urb . Nr. 9 ad Grundbuch der
Herrschaft Motric bewilliget, und hiezu
drei FeilbielungsTagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 4. A u g u s t ,
die zweite auf den

2 4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

26. O c t o b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergeiichts mit dem Anhange augeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei dcr ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
den SchützungSwcrth, bei der dritten aber
auch unter demstlben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationbbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem A»'
böte ein lOperc. Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der Grnnd-
buchsertract lönncn in dcr dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
29. März 1870.

M s ° Neuester Universal-Briefsteller mit dem öjierr. ung. Ttaatö Gesetz,

A I m Verlage Von Albert A.Wcuedikt Z
^ l n ^ « « > » , l
? ist soebell crschicucu: ^

k Fundgrube aller schriftlichen Aussätze A
O flir das biirgerlichc Lebe». ^
2 H l « «>,«>,t»»5»,^««e>,«, « I n « « - , , « U V « » i « » » » l« «»t«»< l̂  H
-« Mttstl'rsamnllllNg vou Olilclwuusch-, Beuachrichtic>u»gö- , Vrschcu- 5
» lungs-, Danksagung«-, Trost-, Eriuueruugs- uxo Mahn-, VelshinuaS^, Ent- ss
"» schuldiguugö-, Handels-, Liebes- uub audcreu Vr iescu; ferner: B i t t - uud Hei- 3

ratsgesiicheii, Liuaubcu, Perlräqcu, Testamenten, Reverse», Schuld- uud E m - A
A pfaugsscheiue», Zeussuisscu, Rcchnungcu, Vollmachte»!, Auweisungeu uud Eefslo- Z
-?? ucu, Wechselu, Q u i l t u n g e u , äffeutlicheu Au^ igeu uud Grabschlifteu u. s, w. Z
"" Durchaus pratlisch bearbeitet vom GcschäftS-Ncieutcu « . ^T. D'«,»«»«»«,««»,'. Z
^ Siebente vermehrte Auflage IK70, Preis broschirt uur 80 l r . . per Post mit
Z recomm. Vr ief 1 fl. 20 lr,, steif geb. W l r . , mit Post 1 f l . 30 lr. Durch ?
5« Postuachuahmc wird nichts uerscudet. (125>5>—10) l

Buches sind bereits im Publicum verbleitet! °^WU

(258—2) HIHI m n Wr. 589*:

Kundmachung, i
N m » . A u g l l s t d . I . Wird dcr städtische Mora,

terrain Hauf t tmauza an dem Ischza-Bache ober KoM
partienweise licitando verkauft, und es werden hiezu Kaufb'
stige mit dein Beifiiqen eingeladen, daß Vormittag um !) O
mit der Lieitation in loeo begonnen werde. ^

Stadtmagistrat Laibach, am 23. Iu l i^^870. ^ /
(1570—2) Nr. 7064.

Erillllcrullg
an die unbekannt wo befwdlichen Andreas
N n t t a r , Mallhäui Wntschar, ^orcnz
und Maria D r e m c l , deren ebenfalls
unbekannten Erben und NcchlSnachfolger.

Vom k. l. städt.« dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird den unbctamit wo befind-
lichen Andreas Ruttar, Matthäus Wutschar,
Lorenz und Maria Dremcl, deren ebenfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
erinnert:

Es habe Josef Drcmcl durch Dr.
Goldner wider sie die Klage auf Beijährt-
und Erloschcncrtlärung uachstchcndcr, für
sie auf der im Grundbuchc der Herrschaft
Weißenstcin «ud Urb.. Nr. 1 W , Ncctf.-
Nr. 113, Fol. 67, vorkommenden Ganz-
hube haftenden Satzpostm, ais:

1) die Fotdcruug des Andreas Nultar
von St . Marein aus dem von Josef
Hraj allSgestclltcn Schuldscheine vom
12. October 1795 pr. 41 fl. 40 kr.
C M , intab. seit 28. October 1795;

2) jener des Matthäus Wutschar aus
Podgoriza aus dem Kaufverträge vom
12. October 1796 pr. 43 Kronen,
intab. feit 12. Novemlicr 1796;

3) jener dcs lorenz und Maria Drcmel
pr. 100 ft. C M . und pr, 11« ft. C M .
aus dem Uebcrgabsvcrlrage vom 29tcn
November 1827 seit 12. Jänner 1828
intab.,

eingebracht, und es sei ihnen zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Dr. Rndolf, Advocat
iu laibach, a!S ^url«,wi' ad acwm bestellt
und die Tagsatzung auf den

12. August 18 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange deS § 29 a. G. O. angeordnet
worden.

Dessen werben Obgenannte zu dem
Ende verständiget, daß sie ihre etwaigen
Behelfe rechtzeitig dem Curator auszufolgen
oder persönlich oder durch einen andern
Bevollmächtigten hiergerichls zu erscheinen
haben, widrigens sie sich sonst die aus
ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laibach, am 24. April 1870.

(1678—3) Nr. 2635.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr-

uembl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Franjo

Lilek von Tschcrncmbl, als Machthaber
der Katharina Inrjevic von Lotve, gegen
Margaretha Malneric von Rodine wegen

aus dem P,rglcichc vom 20. März lsA
Z. 1637, schuldiger 25 ft. 40 kr. ö, ^
o. 8. L. in die executive öffcnttichc 2!^
steigerunq dcr der ^chtcrcn gfhöiigc», '̂
Grundbuchc uä Herrschaft Tschcrl'c'^
«ud Berg-Nr. 260 bezeichneten Rcalil^
im gerichtlich erhobenen Schätz>mgswel<">
von 135 ft. ö. W., gcwilligct und ^
Vornahme derselben die Ncal-FeilbielllM
Tagsatzungen auf den M

9. A u g u s t , M
10. S e p t e m b e r und sV

8. Oc tober 1 8 7 0 , ^W
jedesmal Vormiltags um 9 Uhr, iü ^W
Amtskanzlei mit dem Anh.ingc bestin"^»
worden, daß die frilznbictcndc Realität >'" «
bei dcr letzten Fcilliittnng auch unter d^V
Schätznngswcrthc mi den Mcistbictc^ H
hinlangcgcbcn werde. .,Z

Das Schätzlingsprolololl, der G l < V
buchscrtract und die LicitaUonsbcdina"'^«
lönncn bei diesem Gerichte in den gclvtH" Ä
lichcn AmtSstnndcn eingesehen werdc»- »

K. k. Bezirksgericht Tschcrncmbl, " "1
3 l Mai 1870. D

(1693 -3 ) Nr. 12^' H

Erecutive Frilbietung^
Von dem l. k. Bezirksgerichte Se'l^ ^

berg wird hicinil bekannt gemacht: , l ! !
Ls sei übcr das Ansuchen deS I " .

Mauer von Sagraz Nr. 6, gegen M ^ .
und AgncS Blatnit vou Kamcnvcrch ^
wegen aus dem gerichtlichen Vc rg l ^
vom 18. November 1862, Z. 2402, ss"
diger 135 ft. ö. W. c. 8. c. in die ^
tive öffentliche Versteigerung der ^
Letztern gehörigen, im Grundbuchc ,4
Pfarrgilt Obergurt «nd Rcctf. - M« ^
vorkommenden Realität sammt An^«, ,
Zugchör, im gerichtlich erhobenen ff« , ^
zungSwerthc von 1362 ft. ö. W., gcw'H z
und zur Vornahme derselben die s" j
zweite FeilbietungS Tagsatzuug auf d t ^

10. August und W
die dritte auf den ^ ^

10. S e p t e m b e r 1 8 ? ^ ' ^
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, ^
zwar die zweite in dieser Gerichts ^>
die drille aber im Orte der Ncali>w ^
dem Anhange bestimmt worden, da" ^
fcilznbietende Realität, nur bei dcr i " 5.
Fcilbictnng auch unter dem SctM,,gl'
werthe cm den Meistbietenden !,>"'
geben werde. / '

Das Schähungsprotololl, der ^ F
buchsertract und die LicitationSbcd"'^
lönncn bei diesem Gerichte in dc» ^
lichen Amtsstnnden eingesehen wc^ ^ ^

K. t. Bezirksgericht Sc isenbcrg ,«
N . Ma i 1870. M

Druck und Verlag von Ignaz U. Kle inmayr 4 Fedor Vamberg in l!aibach


